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Parteiarbeit in
der kooperativen Pflanzenproduktion

Seit zwei Jahren betreiben die LPG Isterbies, 
Loburg, Rosian und Schweinitz im Kreis Zerbst 
die Pflanzenproduktion gemeinsam in einer ko­
operativen Abteilung. Mit der Delegierung in 
diese Abteilung haben wir 349 Genossenschafts­
mitglieder, darunter 43 Genossen, eine beson­
dere Verantwortung für die weitere soziali­
stische Intensivierung und den Übergang zu 
industriemäßigen Produktionsmethoden auf 
dem Wege der Kooperation übernommen, wie 
er vom VIII. Parteitag vorgezeichnet worden 
ist.
Die Pflanzenproduktion stieg in den zwei Jah­
ren um 19,8 Prozent. Die Effektivität der 
Grundfonds wurde um 20 Prozent erhöht. Die 
Arbeitsbedingungen der in der Pflanzenpro­
duktion tätigen Genossenschaftsmitglieder sind 
verbessert und erleichtert worden. Jetzt wer­
den die Erfahrungen der zweijährigen Zusam­
menarbeit in der kooperativen Abteilung ge­
nutzt, um auf dem von der Partei gewiesenen 
Weg noch besser voranzukommen. 
Selbstverständlich stehen wir Genossen an der 
Spitze der neuen Kollektive. Wir sehen es als 
unsere wichtigste Aufgabe an, allen Genossen­
schaftsmitgliedern die gesellschaftliche Verant­
wortung voll bewußtzumachen, die wir in der 
kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion für

Tatsachen zum Imperialismus

die Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs­
gütern tragen.
Als erstes möchte ich hervorheben, daß die Ver­
antwortung für die politische Arbeit in der 
kooperativen Abteilung nicht allein den in die 
Abteilung delegierten Genossen überlassen 
wurde. Die Basis der Parteiarbeit waren die 
Parteiorganisationen der vier kooperierenden 
LPG. Eine enge Zusammenarbeit der Partei­
leitungen und regelmäßige Beratungen des Par­
teiaktivs haben wesentlich dazu beigetragen, 
die politische Aktivität der Genossen auf die 
wichtigsten Aufgaben zu lenken. Dort wurden 
die Genossen einheitlich informiert, die neuen 
gemeinsamen Aufgaben begründet und über­
zeugende Argumente für das politische Wirken 
der Parteimitglieder in ihren Arbeitskollektiven 
vermittelt.
Vor den Arbeitskampagnen fanden außerdem 
gemeinsame Versammlungen aller in die ko­
operative Abteilung delegierten Genossen statt, 
die, wie die Parteiaktivtagungen und die Zu­
sammenarbeit der Parteileitungen, vom Sekre­
tariat der Kreisleitung organisiert und geleitet 
wurden. Auf diesen Versammlungen sind die 
Fragen der tagtäglichen politischen Massen­
arbeit in der kooperativen Abteilung beraten 
worden. Im Vordergrund standen
— die Führung des sozialistischen Wettbewerbs 
nach den Leninschen Prinzipien,
— die politische Argumentation zur Durch­
setzung der Schichtarbeit,
— das richtige Verhältnis zur Technik, ihre 
volle Auslastung und sorgsame Pflege bis zur 
vorbeugenden Durchsicht der Maschinen außer­
halb der Einsatzzeit,
— die Lösung der sozialen Probleme, die Ar- 
beits- und Lebensbedingungen der in der Pflan­
zenproduktion tätigen Genossenschaftsmitglie-

Die soziale Unsicherheit wächst weiter

Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit und 
fortschreitende Teuerung kenn­
zeichnen die ersten Wochen des 
Jahres 1974 in allen kapitalisti­
schen Ländern.

In den USA hat der Automobil­
konzern General Motors 86 000 
Arbeitern und Angestellten die 
Entlassung angekündigt. Von 
Massenentlassungen sind auch

10 000 Piloten und Mitarbeiter 
des Bodenpersonals amerikani­
scher Luftfohrtgesellschafter. be­
troffen. Die Preise für Nahrungs­
mittel stiegen 1973 um nahezu 
20 Prozent; diese Entwicklung hält 
an.

In Großbritannien müssen 16 Mil­
lionen Werktätige kurzarbeiten. 
Voraussagen nach soll die Zahl

der Arbeitslosen, die zu Jahres­
beginn bei einer halben Million 
lag, im Verlauf des Januar aut 
2,5 Millionen anwachsen. Hinzu 
kommt die inflationäre Preisent­
wicklung, die der Bevölkerung 
ernste Sorgen bereitet.

In Italien waren Anfang Januar 
über eine Million Arbeitslose und 
mehr als drei Millionen Kurz­
arbeiter registriert; 720 000 wei­
teren Arbeitern und Angestellten 
steht die Entlassung bevor. Das
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